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Endlich wieder eine neue Ausgabe der Stadtteilzeitung! 

Das Jahr hat bereits an Fahrt aufgenommen. Daher sind wir stolz, Ihnen mit den 

ersten frühlingshaften Temperaturen diese Ausgabe präsentieren zu können. 

Seit der letzten Ausgabe von Sommer 2023 ist viel passiert: 

Während es rund um den Marktplatz und in der BürgerPassage in den vergangenen 

Monaten deutlich ruhiger geworden ist - wir alle vermissen das Blumenstübchen 

schmerzlich (nicht nur, weil es dort immer die Stadtteilzeitung gab ) und wir uns alle 

regelmäßig die Frage stellen, wann die Bauarbeiten am Einkaufszentrum endlich 

starten werden (keiner weiß es so genau…) - sind die soziokulturellen Einrichtungen 

und der Ortsrat Westhagens glücklicherweise weiterhin sehr aktiv gewesen. 

Nach den Sommerferien starteten zahlreiche kleinere und größere Aktionen, 

Veranstaltungen und Projekte in Westhagen. 

Einige dieser Projekte möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen; u.a. die 

StadtteilRallye durch Westhagen, der kreative Herbstbasar und eine Vorleseaktion 

zum Bundesweiten Vorlesetag im KulturHaus, der Wintertreff auf dem Marktplatz 

und der lebendige Adventskalender. 

Wie immer berichten auch zahlreiche Einrichtungen und Vereine von ihren 

individuellen Aktionen, wie der Bauspielplatz, das Mütterzentrum, das 

Integrationszentrum, die Immanuelgemeinde und der CVJM mit seinen sportlichen 

Angeboten in Westhagen. 

Auch das neue Jahr ist rasant mit dem Neujahrsempfang des Ortsrates gestartet, 

auf dem die “Westhagenerin des Jahres 2023” feierlich gekürt wurde. 

Von dieser finden Sie in dieser Ausgabe anlässlich des zeitnah startenden Frühlings 

auch wieder ein passendes Gedicht und können nebenbei ihre umfangreiche 

Mundharmonika-Sammlung bewundern... 

Für Familien mit kleinen Kindern haben wir außerdem einen ausführlichen Artikel über 

die Spielplätze in Westhagen. 

Darüber hinaus wartet in dieser Ausgabe ein kleiner Bericht über die aktuellen 

Hochschulprojekte, die seit einiger Zeit in Westhagen laufen: Neben dem im 

vergangenen Herbst gestarteten Projekt “Beziehungsweisen Westhagen” des Instituts 

für Theorie und Geschichte der Architektur und Stadt (GTAS) der TU Braunschweig, 

welches noch bis zum Sommer laufen wird - ab April bringen die Studierenden auch 

wieder Leben ins Einkaufszentrum - wartet in der Zwischenzeit noch eine 

interessante, interaktive Ausstellung einer Promovierenden der Berliner Hochschule 

für Technik über die Erfahrungsgeschichten von Westhagenerinnen und 

Westhagenern der 1980er bis 2000er Jahre. 
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Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen

und freuen uns bereits auf die nächste Ausgabe.

Seien Sie gespannt!

Das Redaktionsteam

Sandra Hartjen, Christin Laaser und Birte Neitzel

Mit freundlicher Unterstützung durch die

Stadtteil- und Kulturhausmanagerin Christina Anger

Danke Jürgen!

Vielen Menschen in Westhagen kennen ihn; er ist ein

echtes Urgestein in Westhagen: Jürgen Fechner!

Er war unser ältestes Redaktionsmitglied und hat von

2009 bis 2023 die ehrenamtliche Arbeit im

Redaktionsteam der Stadtteilzeitung Westhagen

unterstützt. Leider musste er sich jetzt aus

gesundheitlichen Gründen zurückziehen.

Seit 2008 wohnt Jürgen in Westhagen und viele

Menschen kennen ihn noch als Kontaktbeamten (2007-

2013), weil er immer präsent vor Ort war und man ihn

oft im Mütterzentrum oder unterwegs auf der Straße

angetroffen hat. Auch im Ortsrat und im MeiNZ war er

aktiv.

Lieber Jürgen, wir werden einen geschätzten Menschen, Deine guten

Kontakte in Westhagen und Deine Sudokos vermissen! Das Redaktionsteam

wünscht Dir alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit und eine schöne Zeit

mit Deiner Familie!

Sandra, Birte, Christina und Christin.

Fortsetzung: Vorwort 

Sie möchten in der 

Redaktionsgruppe ehrenamtlich 

mitwirken oder haben eine Frage 

zur aktuellen Ausgabe? 

Melden Sie sich gerne unter:

christina.anger@stadt.wolfsburg.de 

bzw. 28-2188.
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Initiiert durch das ehrenamtliche Netzwerk

GesundheitsKultur und unterstützt durch

das Stadtteil- und

KulturHausmanagement Westhagen fand

die Rallye in dieser Form erstmalig statt

und stand Menschen aller Altersgruppen

und jeden Hintergrundes offen.

Es gab zwei verschiedene Routen, die

durch das Stadtteilzentrum und am

Dresdener Ring entlang führten. Die

Teilnehmenden bekamen so die

Gelegenheit, den Stadtteil und seine

Einrichtungen neu oder vielleicht von

einem anderen Blickwinkel aus

kennenzulernen. Auch diejenigen, die

nicht vor Ort wohnten, durften

teilnehmen.

„Mit Captain Westi und 

Papageno durch Westhagen“

Der niedliche Pudel Westi führte

gemeinsam mit dem bunten Papagei

Papageno durch eine spannende

Erkundungstour, was neben viel Spaß

vor allem auch knifflige Rätsel und

schlaue Aufgaben mit sich brachte, die

es mit Kopf, Hand und Fuß zu lösen

galt.

Insgesamt zehn Gruppen stellten sich

der Herausforderung die Aufgaben mit

viel Kreativität, Köpfchen und Geschick

zu meistern. Für ihre Teilnahme hatten

sie sich im Vorfeld extra „fluffige“

Gruppennamen ausgedacht: The cats,

Einmal rot -immer rot, Dorfkinder,

Mamakind, Women power, Sonne,

Sterne, Rollie Davidson, Flotte Mäuse

und Gummibärchenbande.

Die Stationen während der Rallye

wurden durch zahlreiche soziale

Einrichtungen Westhagens an ganz

verschiedenen Orten im Stadtteil

gestaltet, an denen spannende

Aufgaben auf die Teilnehmenden

warteten. Mit dabei waren das

Mütterzentrum Westhagen, das

Integrationszentrum, die Lebenshilfe,

der Bauspielplatz, das Jugendhaus

MeiNZ und das Café Auszeit der

Immanuelgemeinde.

Alte, Junge, Sportliche, Rollator-

fahrende, Deutsch- und

Anderssprachige aus Westhagen,

Wolfsburg und der Umgebung waren

mit dabei, welche die Aufgaben

gemeinschaftlich und mit viel Spaß im

Gepäck lösten.

Die StadtteilRallye 2023 – Auf 
Entdeckertour durch Westhagen! 

6

Um dem Alltag ein bisschen zu entgehen und noch ein wenig
Feriengefühl nach den Sommerferien zu verbreiten, fand am 16.
September 2023 eine besondere Stadtteilrallye in Westhagen statt. Das
gemeinsame Erlebnis mit netten Leuten stand im Vordergrund der
Aktion. Bei den Teilnehmenden kam die Umsetzung positiv an und
brachte neben viel Spaß auch ein bisschen Bewegung in Körper und
Geist.
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Fortsetzung: „StadtteilRallye 2023 – Auf Entdeckertour durch Westhagen!“ 

Text: Christina 

Anger 

Fotos: Malica 

Rezzoug, Christina 

Anger

Neben Familien, einer Mutter mit

Kleinkindern, Jugendlichen, Paaren sowie

Freundinnen und Freunden

unterschiedlichen Alters beteiligten sich

auch einige Gruppen des Kinder- und

Familienhauses Westhagen und der

Lebenshilfe. Die Stationen kamen gut

an und es ergaben sich viele neue

Eindrücke für die Teilnehmenden

während der Rallye - selbst für manch

Alteingesessene. Zusätzlich konnten sich

die unterschiedlichen Generationen

gegenseitig ein bisschen unterstützen.

Die Teilnehmenden schlugen sich

insgesamt sehr gut und machten viele

Punkte.

Am Ende der Rallye wurden die stolzen

Sieger im KulturHaus gekürt.

Alle Mitwirkenden erhielten eine bunte

Belohnung. Auf die besten Gruppen

der jeweiligen Route warteten darüber

hinaus noch kleine „Schätze“.

Abgerundet wurde der aufregende Tag

am Nachmittag im KulturHaus: Die

Band Joschi & Saitensprung – bekannt

durch zahlreiche vergangene Auftritte

auf dem Bürgerfest Westhagen –

spielte ein kleines Konzert bei Kaffee

und Kuchen. Unterstützt wurde die

Band durch Schüler der Technik AG

des Albert-Schweitzer-Gymnasiums

unter Leitung von Kerstin Raulf.

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden

für den tollen Einsatz! Wir hoffen, dass

es allen gefallen hat und die Rallye

zukünftig wieder stattfinden kann.
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Fortsetzung: „StadtteilRallye 2023 – Auf Entdeckertour durch Westhagen!“

„Die Organisation war sehr gut. Die Tour

hat viel Spaß gemacht. Man nimmt sich

selten wirklich die Zeit, um zu gucken, wo

man wohnt, zu sehen, was an sozialer

Arbeit gemacht wird, wie viele Angebote es gibt.

Man geht sonst nur zur Arbeit, einkaufen und

dann direkt nach Hause. Sehr interessant, was

hier alles gemacht wird. (Norbert Kaltenborn,

Teilnehmer der Rallye)

Vielen Dank, dass wir Teil dieser Rallye sein durften. 

Es hat wirklich sehr viel Spaß gemacht, man hatte schöne 

Gespräche und eine tolle Gemeinschaft Die von unserer 

Station gestellten Rätsel waren für alle gut lösbar und meist 

nur eine Fleißarbeit (etwa um das Gebäude laufen und 

zählen)….Auch den Turm haben alle super gemeistert Ich 

glaube für die kleine Runde wäre es auch sehr nett gewesen 

vielleicht eine kleine Aufgabe zu machen, man hatte das 

Gefühl, dass sie da Lust zu hätten. Ansonsten bin ich 

wirklich begeistert, -eine tolle Aktion (Natalia Pufal, 

Leitung der Station am Café Auszeit)

„Die Rallye war eine sehr gute Idee! Sie hat es auch mir, die

ich schon sehr lange in Westhagen wohne, ermöglicht, mich

an Dinge zu erinnern, die nicht immer so präsent sind, z.B.

die Gründung des Mütterzentrums, die Errichtung der Kirche

der Baptistengemeinde. Ich fand es gut, dass sich auch

einige Einrichtungen aktiv beteiligt haben, sodass sie auch

von denjenigen wahrgenommen werden konnten, die sich im

Stadtteil noch nicht so gut auskennen, weil sie erst seit

Kurzem hier wohnen.“ (Christa Westphal-Schmidt,

Teilnehmerin der Rallye)

„Das war mal was Anderes! 

Wir haben viele neue Orte 

kennengelernt und es hat 

viel Spaß gemacht. Obwohl 

es sich größtenteils um 

Kinderspiele gehandelt hat 

und alle aus unserer Gruppe 

erwachsen sind, hat uns der 

Ehrgeiz gepackt. 

Wir hatten Glück mit dem 

Wetter und der Gruppe. 

Die Aufgaben waren originell 

gemacht.“ (Matthias Bussler, 

Teilnehmer der Rallye)

„Es hat alles geklappt, so wie ich das 

erzählt bekommen habe. Die Resonanz 

war von allen positiv: Dass es sehr viel 

Spaß gemacht hat! Natürlich gibt es auch 

immer mal wieder die einen oder anderen, 

die nörgeln, weil sie lieber Kaffee trinken 

wollen, hihi. Ist halt für manche ein 

Lebenselixier. Aber die einzelnen Stationen 

waren gut, die Aufgaben waren weder zu 

schwer noch zu leicht, also ein gutes 

Mittelmaß. Die Leute an den einzelnen 

Stationen sollen unfassbar nett gewesen 

sein. Im Moment hab ich noch keine Idee, 

was man wie besser hätte machen können 

oder andere Vorschläge für das nächste 

Mal. Aber eins weiß ich: Wir sind sicher 

dabei, denn die Mischung aus Bewegung 

und den Kopf anstrengen ist doch eine tolle 

Herausforderung.“ (Kerstin Hermanski, 

Koordinatorin für die Lebenshilfe im 

Rahmen der Rallye)
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Das Mütterzentrum Westhagen und der Sozialverband Westhagen-
Laagberg luden am Samstag, den 28. Oktober zum ersten
Westhagener Herbstbasar ins KulturHaus ein.

Von Herbstdekoration, über Näh- und Strickartikel, Kunsthandwerk, bis hin zu
Zeichnungen, Aquarellen, bemalten Steinen, Postkarten und vielen weiteren kreativen
Besonderheiten - unter dem Motto „Kunterbunt und selbstgemacht!“ wurde am Samstag
vor Halloween ein interessantes und vielfältiges Angebot im KulturHaus präsentiert.

In dem noch frisch sanierten Gebäude fanden zuvor bereits eine Vielzahl von
öffentlichen und privaten Veranstaltungen statt – höchste Zeit, dass auch die
Menschen, die das KulturHaus bisher noch nicht kannten, einen Einblick in das
besondere Ambiente erhielten.

Für die Initiatorinnen Martha Pordzik, 1. Vorsitzende des Mütterzentrums Westhagen
und Ivana Moreschi, 1. Vorsitzende des Sozialverbands Westhagen-Laagberg, war der
Herbstbasar die erste gemeinsame Veranstaltung. Sie freuten sich über die gute
Zusammenarbeit mit Unterstützung der Stadtteil- und Kulturhausmanagerin und über
das hohe Interesse am Basar, das bereits im Vorfeld deutlich wurde.
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Neben zahlreichen, kreativen Privatpersonen aus Westhagen, Wolfsburg und
Umgebung, waren auch einige Stände von gemeinnützigen Vereinen und sozialen
Einrichtungen mit dabei, wie beispielsweise der interkulturelle Verein Aquarela e.V.,
die evangelische Familienbildungsstätte, die AG „Shabby Chic und Co“ des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums, die Nähstube des Mütterzentrums, der Förderverein
MeiNZ und die Seniorenarbeit der Bonhoeffergemeinde. Viele Standteilnehmende
spendeten die Einnahmen für einen guten Zweck.
Die Veranstaltung war gemeinnützig, daher stand der nachbarschaftliche
Austausch und die Wertschätzung von Selbstgemachtem im Vordergrund.
Der nächste Herbstbasar in diesem Jahr steht bereits fest: Am Sonntag, den 27.
Oktober von 10:30 bis 12:30 Uhr wird es erneut kreativ, bunt und vielseitig im
KulturHaus!
Weitere Informationen und Anmeldungen für Aussteller bei Ivana Moreschi, Tel.
05361-771717.

21. Westhagener Bunter Nachmittag für
Senioren

Nun ist es schon zur Tradition geworden: Der Ortsrat Westhagen lädt auch dieses
Jahr zu einem Seniorennachmittag ein. Am Freitag, den 31. Mai 2024 wird der
inzwischen 21. Westhagener Nachmittag für Senioren ausgerichtet. Er beginnt um
15 Uhr im Bürgersaal des Freizeit- und Bildungszentrums in Westhagen.

Auch dieses Jahr werden die Gäste mit einem sehenswerten und vielseitigen
Programm überrascht.
Kleine und große Künstler aus Westhagen und Außerhalb sorgen mit
schwungvoller Musik, Gesang und Tanzprogramm bei Kaffee und Kuchen für gute
Laune und Fröhlichkeit.

Infos und Verzehrbons für die Veranstaltung sind ab dem 9. Mai bei der
Ortsbürgermeisterin Ludmilla Neuwirth unter 05361 774576 sowie bei den
Gruppenleiterinnen der Westhagener Seniorengruppen und des SoVD erhältlich.

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin Westhagen 10

Fortsetzung: Kunterbunt und Selbstgemacht!“ - Westhagener Herbstbasar am 28. Oktober im KulturHaus

Text: Christina Anger
Fotos: Christina Anger, Raina Becker, 

Malica Rezzoug
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22 neue Stadtteilmütter aus Afghanistan, dem Libanon, Marokko,
Syrien und Tunesien haben erfolgreich ihre Ausbildung
abgeschlossen. Diese Frauen werden zu Vermittlerinnen zwischen
Kulturen, Stadtteilen und Familien und tragen somit zur Integration
bei.

11

Die Integrationsarbeit zeigt ihre Wirksamkeit, da die Schulung der Stadtteilmütter im
Februar mit 30 Frauen begann und nun mit dem Abschluss für die 22 Frauen endet.
Die Aufgaben der Stadtteilmütter variieren, wobei viele sich als Sprach- und
Kulturvermittlerinnen in Bildungseinrichtungen sehen. In erster Linie sind sie jedoch
Brückenbauerinnen für Wolfsburg.

Die Ausbildung zur Stadtteilmutter bedeutet für viele Frauen auch einen (Wieder-)
Einstieg in das Berufsleben. Ziel dieser Schulung ist es, Frauen die Teilhabe an der
Gesellschaft in Wolfsburg zu ermöglichen, indem Isolation im Familienverbund oder
Kulturkreis aufgehoben wird und die wertvollen Kompetenzen der Frauen genutzt
werden.

Die Schulung folgt einem Modul-Plan mit verschiedenen Themenfeldern wie der
Entwicklung des Kindes, Sprachbildung, Dolmetschen und einem Eltern-Medien-
Training. Externe Partner bringen Impulse als Referenten in die Schulung ein, um
den Teilnehmerinnen vielfältige Perspektiven zu bieten.

Aufgrund von Raumhöhenanforderungen haben wir zwei Gruppen mit jeweils 15
Teilnehmerinnen. Einige Module erforderten gemeinsame Räumlichkeiten für beide
Gruppen, und das Kulturhaus in Westhagen hat uns dies ermöglicht. In unserem
Gruppenraum in der Seiler Straße 3 besteht leider nicht die Möglichkeit, sich
gemeinsam zu treffen.

Das Kulturhaus haben wir mehrfach genutzt und uns dort sehr wohl gefühlt. Neben
den Modulen haben wir die Räumlichkeiten auch für die Feierlichkeiten zum
Internationalen Frauentag, zum Zuckerfest und zum Nouruzfest genutzt.

Unsere Abschlussfeier am 22.11.23 fand ebenfalls dort statt und wurde von etwa 100
Gästen besucht, darunter Oberbürgermeister Herr Weilmann, Dezernentin Iris Bothe,
Geschäftsleiter, Kolleginnen und Kollegen von der Stadt Wolfsburg sowie
Stadtteilmütter-Familien. Ein Höhepunkt der Abschlussfeier war ein Gedicht des
syrischen Dichters Nazar Ghanani, das auf Arabisch, Farsi und Deutsch vorgetragen
wurde.
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Fortsetzung: Stadtteilmütter 2023 im Kulturhaus Westhagen

Auf Persisch:

نبودجنگاگر

میکردمدعوتامخانهبهراتو

میگفتمو :

آمدیخوشکشورمبه

ایخستهبنوشچای

میساختمگلازاتاقیبرایت

میفشردمآغوشدرراتوشایدو

نبودجنگاگر

میکاشتمگلراراهسرهایمینتمام

بیایدچشمانتبهزیباترکشورمتا

نبودجنگاگر

میگذاشتمنیمکتیرامرز

مینشستیمگفتگوبههمکنارکمی

اندازانتیرتکدیدمحدودهازخارجو

میکردمراهتبدرقهگلی

نبودجنگاگر

میبردمکشورمهایکافهبهراتو

مینوشیدمسلامتیتبهراپیکدوشایدو

بکشمراایماشهنبودممجبورو

کشورمهایمرزآنوردردختریبرایکه

آوردمیباربهاشک

راروحمانبیهایتنمیدردجنگکهحالا

کهزنیبرای

میزندنبضچپمسمتجیبدرعکسش

نفرستگلوله

Auf Arabisch:

حربهناكتكنلمإذا

منزليإلىمدعوًالكنت

لكوسأقول :

بلاديفيبكمرحبًا

لترتاحالشايمنكوبًاتناول

الزهورمنغرفةلكسأقیمكنت

بحضنيأضمكوربما

حربهناكتكنلمإذا

بالزهورالطرقكلبتزیینسأقوم

عینیكفيأجملبلاديتبدوحتى

حربهناكتكنلمإذا

الحدودمنبدلااًمقاعدسأضع

جنبإلىجنبًاللحدیثقلیلاًانجلس

الحدودقناصيرؤیةنطاقعنوبعیدًا

بالزهورملیئةحقیبةلكسأهدي

حربهناكتكنلمإذا

بلاديمقاهيإلىسأأخذك

لصحتكمعًاالأكوابنرفعوربما

بندقیةاستخدامإلىأضطرولن

الأخرىالحدودعلىفتاةلأن

عیونهافيالدموعتجلب

الخاویةأجسادناتؤلمالحربوبینماالآن

الأیسرجیبيفيتنبضصورتهاامرأةبسبب

یطلقلنالرصاص .
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Auf Deutsch:

Wenn es keinen Krieg gäbe

würde ich dich zu mir nach Hause einladen und würde dir sagen:

Willkommen in meinem Land

Trink eine Tasse Tee, um dich auszuruhen

Ich würde dir ein Blumenzimmer einrichten und vielleicht würde ich dich in meine Arme
nehmen

Wenn es keinen Krieg gäbe würde ich alle Straßen mit Blumen schmücken damit mein Land in
deinen Augen schöner erscheint

Wenn es keinen Krieg gäbe würde ich anstelle der Grenze eine Bank aufstellen und wir
würden uns ein wenig zum Gespräch setzen weit weg von den Sichtweisen der
Scharfschützen an der Grenze

Ich würde dir eine Tasche voller Blumen schenken

Wenn es keinen Krieg gäbe würde ich dich zu den Cafés in meinem Land bringen und
vielleicht würden wir zusammen zwei Gläser erheben und ich müsste keine Waffe abfeuern,
weil ein Mädchen an der anderen Seite der Grenzen meines Landes Tränen in ihren Augen
vergießt

Jetzt, wo der Krieg die Seelen unserer leblosen Körper schmerzt wegen einer Frau, deren Bild
in meiner linken Tasche pulsiert wird keine Kugel abgefeuert.

Nach der Abschlussfeier am 08.12.23 haben wir unsere Weinachtsfeier mit den
Absolventinnen festlich zelebriert.

Text: Zahra Abbassi, Geschäftsbereich Schule der Stadt Wolfsburg, Fotos: Birte Neitzel

Fortsetzung: Stadtteilmütter 2023 im Kulturhaus Westhagen
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Text und Fotos: 

Christina Anger 

Gemeinsam organisierten die Stadtbibliothek, die

Volkshochschule Wolfsburg, das Stadtteil- und Kulturhaus

Management Westhagen und Qantara Wolfsburg e.V. die

Veranstaltung am Freitag, den 17. November.

Lesen und Zuhören sind wichtige Prozesse für den Erwerb der Sprach- und

Schreibkompetenz. Doch aus das Zuhören will gelernt sein. Der Bundesweite

Vorlesetag hat sich dies als Aufgabe gesetzt: Freude am Lesen und Vorlesen zu

wecken. Beim Zuhören lernen Kinder, sich zu konzentrieren sowie ihren

Wortschatz zu erweitern. Zugleich wird die Fantasie angeregt, Bilder und

Assoziationen entwickeln sich.

Anlässlich des 20. Bundesweiten Vorlesetages wurden Kinderbücher aus der

Vielfalt der in Westhagen beheimateten Herkunftssprachen präsentiert. Hierzu

versammelten sich freiwillige Vorleserinnen und Vorleser aus Wolfsburg, die die

deutschlandweite Initiative von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und die Deutsche Bahn

Stiftung unterstützen.

Dem bunt gemischten Publikum wurden Kinderliteratur und Märchen von Sabeur

Kohli auf Französisch, von Mohamed Al Jaouhari auf Arabisch, von Gigliola De

Giorgio auf Italienisch, von Maria Del Carmen Künne-Otero auf Spanisch, von

Sara Makina auf Deutsch, von Ina Saretzki auf Russisch und von Dariia

Samoilenko auf Ukrainisch geboten.

Die ehrenamtlichen Vorleserinnen und Vorleser, die sonst u.a. als pädagogische

Lehrkräfte bei der VHS, in der Schule oder beim Jugendmigrationsdienst tätig

sind, lasen die liebevoll ausgesuchten Kinderbücher in Ihrer jeweiligen

Muttersprache vor, um den Anwesenden einen Einblick in die jeweiligen

Sprachmelodien, Kulturen und Herkunftsländer zu geben. Zwischendurch halfen

sie immer wieder durch Bilder und prägnante Zusammenfassungen, die

spannenden und lustigen Geschichten zu verstehen und lebendig werden zu

lassen. Ein besonderes Highlight für die Kinder stellte das interaktive

Kamishibai-Erzähltheater am Ende der Veranstaltung, vorgetragen von Itab

Kohli dar.

Einen ganz herzlichen Dank an euch Geschichtenerzählerinnen und –erzähler!

Ihr habt das ganz großartig gemacht! Dies wurde vor allem auch anhand der

aufmerksam und begeistert lauschenden Zuhörerinnen und Zuhörer deutlich.

In diesem Jahr wird es voraussichtlich wieder eine Aktion zum Bundesweiten

Vorlesetag im KulturHaus geben.
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In diesem Jahr gab es endlich wieder einen Lebendigen

Adventskalender der sozialen Einrichtungen in Westhagen. Diesmal

als gemeinsames Begegnungsprojekt mit dem Nachbarstadtteil

Detmerode, der in diesem Jahr sein 60-jähriges Bestehen gefeiert

hat.

Jeden Tag zwischen dem 1. und 24. Dezember öffneten eine oder mehrere soziale

Einrichtungen in Westhagen oder Detmerode ihre Türen für besondere,

vorweihnachtliche Aktionen, um Menschen aus beiden Stadtteilen und weitere

Interessenten aus der Umgebung zusammenzubringen und die Vorfreude auf

Weihnachten zu steigern.

Es wartete ein buntes Programm mit vielen spannenden Aktivitäten und

weihnachtlichen Leckereien in gemütlicher Atmosphäre für Kinder, Familien und

Einzelpersonen. Zusätzlich fanden an einigen Tagen größere, vorweihnachtliche

Veranstaltungen, wie Basare, Konzerte, Theaterstücke und Gottesdienste statt.

Der Lebendige Adventskalender hatte zum Ziel, niedrigschwellig schöne Begegnungen

zu schaffen und den Austausch zwischen den Menschen in den beiden Stadtteilen,

sowie den Besucherinnen und Besuchern der Einrichtungen über Generationen und

Kulturen hinweg zu fördern. Zusätzlich konnten auf diese Weise die zahlreichen

sozialen Einrichtungen und Angebote in beiden Stadtteilen kennengelernt und neue

Kontakte geknüpft werden.

Die Idee eines Lebendigen Adventskalenders in den sozialen Einrichtungen ist bereits

vor zwei Jahren in Westhagen umgesetzt worden - damals jedoch unter

pandemiebedingten Einschränkungen. Im letzten Jahr ist das Projekt dann im Rahmen

der Gemeinwesenarbeit des Stadtteil- und Kulturhausmanagements Westhagen und

der Stadtteilarbeit der ehemaligen Hauptpastorin Sarah Pantke aus der

Stephanusgemeinde Detmerode aufgegriffen und erstmalig zu einem gemeinsamen

Begegnungsprojekt der beiden Stadtteile ausgeweitet worden. Unterstützung gab es

durch den Senioren- und Pflege Stützpunkt Niedersachsen der Stadt Wolfsburg.

Auf den folgenden Seiten werden die Aktionen kurz mit einigen visuellen Eindrücken

vorgestellt. Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

.

Lebendiger Adventskalender 2023
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Foto: Linda Ritter
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Fortsetzung: Lebendiger Adventskalender 2023 

Dies waren die Aktionen:

Am 1. Dezember öffnete sich die 

erste Tür mit einem adventlichen 

Bastelangebot und 

selbstgemachten 

Weihnachtsäpfeln im 

Mütterzentrum Westhagen.

Am 1. Adventswochenende folgte 

ein adventliches Beisammensein 

bei Singen, Glühwein und 

Kerzenschein der Caritas 

Begegnungsstätte im 

Seniorenzentrum Johannes Paul II 

in Detmerode. 

Am darauffolgenden Tag fand ein 

Adventsbasar in der Werkstatt für 

Menschen mit Beeinträchtigung 

der Lebenshilfe Wolfsburg-

Westhagen mit Essens- und 

Kunsthandwerksständen, sowie 

Mitmachangeboten für Jung und 

Alt statt.                                              

Am gleichen Tag lud die 

Stephanusgemeinde Detmerode

zu einem offen gestalteten 

Adventsgottesdienst unter dem 

Motto „Adventus Domini“ mit 

abendlichen Gedanken, Musik, 

Texten und Liedern zum 1. Advent 

ein. Im Anschluss kamen die 

Besucherinnen und Besucher zu 

Spekulatius, Lebkuchen, Tee und 

Fruchtpunsch in geselliger 

Atmosphäre zusammen.

Am 4. Dezember bastelten Eltern, 

Kinder und Bewohnerinnen und 

Bewohner aus der Demenz-WG 

von Bettina Harms im 

Nachbarschaftstreff Neue Burg bei 

einem tollen Nachmittag 

Adventslichter mit viel Glitzer, 

organisiert durch den Kinder- und 

Jugendtreff Detmerode, Win e.V.

und die NEULAND. 
Fotos: Win e.V.
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Fortsetzung: Lebendiger Adventskalender 2023 

Am 5. Dezember folgte die Aktion „Musik 

zum Mitmachen bei Punsch und Keksen“ 

der Kindertagesstätte Stephanus II in 

Detmerode, sowie ein adventlicher 

SportAbend für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene mit Ballspielen, 

Gesellschaftsspielen und Gebäck in roter 

„Weihnachtsmann“-Sportkleidung, 

organisiert durch den CVJM Wolfsburg im 

Sportzentrum Westhagen.

An Nikolaus führte der Darstellende 

Spielkurs des Albert-Schweitzer-

Gymnasiums ein Theaterstück auf und bot 

eine Bastelaktion mit Kaffee, Tee und 

Keksen an. Am 7. Dezember lud das 

Jugendhaus MeiNZ zu Tee, Keksen und 

Spekulatius-Hexenhäuschen basteln ein. 

Am 8. Dezember plante das Freizeitheim 

Detmerode ein adventliches Karaoke 

Singen für Kinder, Teenies und ihre Eltern.

Das 2. Adventswochenende startete mit 

einem gemütlichen Beisammensein mit 

Überraschungsbasteln, Punsch und Keksen 

im Stadtteilbüro Westhagen; am 2. Advent 

gab es „Eine musikalische Stunde rund um 

das schönste Fest des Jahres“ in der St. 

Raphael-Kirche Detmerode mit Chor und 

Band Makrometrik unter der Leitung von 

Thomas Figge.

In der Woche danach ging es mit mehreren 

weihnachtlichen Bastelangeboten weiter: 

Am 11. Dezember in der Bunten 

Grundschule Detmerode, am 12. 

Dezember im Integrationszentrum MeiNZ

der Diakonie Wolfsburg und am 13. 

Dezember bei der 

Kirchenkreissozialarbeit Süd. Am 14. 

Dezember folgte weihnachtliche Musik mit 

Waffeln und Punsch am Fenster der 

SpielZeit, angeboten durch das FBZ 

Jugendzentrum sowie ein Bastelangebot 

mit Glühpunsch, angeboten durch die 

Offenen Hilfen der Lebenshilfe Wolfsburg 

am 15. Dezember.

Fotos: Manfred Wille, CVJM

Foto: Christina Anger 
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Fortsetzung: Lebendiger Adventskalender 2023 

Am 3. Adventswochenende ging es mit einem internationalen Adventsangebot des 

Offenen Kinder- und Familienhauses Westhagen weiter: Unter dem Motto 

„Weihnachten weltweit“ fanden unterschiedliche weihnachtliche Aktivitäten, u.a. mit 

einem Weihnachtsfilm für Kinder statt. Am 3. Advent folgten in der 

Stephanusgemeinde Detmerode und der Bonhoeffergemeinde Westhagen die in 

beiden Stadtteilen traditionellen Lichtergottesdienste, in denen Pfadfinder das 

„Friedenslicht aus Bethlehem“ mitbringen. Dieses wird jährlich in der Geburtsgrotte in 

Bethlehem entzündet und neben zahlreichen anderen Ländern auch nach 

Deutschland und nach Wolfsburg gebracht.

Die Woche vor Weihnachten startete am 18. Dezember mit Bratapfel und Punsch am 

offenen Feuer auf dem Bauspielplatz Westhagen. Am 19. Dezember ging es weiter 

mit einer musikalischen Unterhaltung vom Kirchenkreiskantorat Süd unter Leitung 

von Markus Manderscheid und einer kulinarischen und Knetaktion mit dem 

Thermomix bei Weihnachtsmusik mit Lichtern und Punsch in geselliger Runde, 

angeboten von WIN e.V. gemeinsam mit der NEULAND im Nachbarschaftstreff 

KURT 2.0.

Fotos: Win e.V.

Fotos: Kinder- und Familienhaus Westhagen
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Fortsetzung: Lebendiger Adventskalender 2023 

Am 20. Dezember wartete ein gemeinsames Weihnachtsliedersingen am Vormittag 

in der integrativen Kindertagesstätte Villa Kunterbunt, sowie am frühen Abend 

ein gemütliches Beisammensein mit einer Weihnachtsgeschichte, Punsch und 

Keksen des VFB Fallersleben im Ladylife Detmerode. Weiter ging es mit einem 

gemeinsamen Adventssingen mit Punsch und Weihnachtskeksen der 

Bonhoeffergemeinde Westhagen am 21. Dezember.                                           

Am 22. Dezember folgte ein stimmungsvolles Lichterfest im Nachbarschaftstreff 

Neue Burg mit den selbstgebastelten Laternen, sowie mit Bratwurst, Punsch und 

Waffeln, angeboten durch WIN e.V. und die NEULAND.

Fetzig wurde es am vorletzten Tag des Adventskalenders: Am 23. Dezember fand im 

KulturHaus Westhagen ein weihnachtlicher Tanzabend mit der Tanzlehrerin Helena 

Frank und der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland statt. Heiligabend 

wurde schließlich abgerundet mit drei Gottesdiensten, u.a. mit Krippenspiel und Chor 

in der Bonhoeffergemeinde Westhagen und der Stephanusgemeinde 

Detmerode.

Fotos: Win e.V. Foto: Christina Anger 

Foto: Helena Frank

Text: Christina Anger
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Klein, aber fein – so lässt sich der Westhagener Weihnachtsmarkt
beschreiben. Zu dem „Wintertreff am Weihnachtsbaum“ am 8.
Dezember 2023 hat der Ortsrat Westhagen eingeladen und knapp
600 begeisterte Besucher sind der Einladung gefolgt und füllten
gesellig den Marktplatz.

Das weihnachtliche Treffen ist inzwischen zu einer Tradition geworden und findet

immer am Freitag vor dem zweiten Advent rund um den Weihnachtsbaum im Herzen

des Stadtteiles statt.

Die Siebenbürger Blaskapelle stimmte mit ihrem Tuba spielenden Weihnachtsmann

zu winterlichen Melodien alle Besucher auf die Adventszeit ein.

Der Treffpunkt am Markt und das Grillteam der Immanuelgemeinde sorgten für

Speis und Trank. Es gab Punsch, Glühwein, Gegrilltes und andere Leckereien, die

allesamt großen Zuspruch fanden.

Ein Kinderkarussell begeisterte die jüngsten Besucher derart, dass es rund um die

Uhr ausgelastet war und erst als letztes abgebaut werden durfte.

Auf die Mädchen und Jungen wartete darüber hinaus noch eine besondere

Überraschung, denn kurz nach 17 Uhr schaute der Weihnachtsmann vorbei. Er war

vom Betreten des Marktplatzes an von so vielen Kindern umlagert, dass er Mühe

hatte, zu seinem Platz unter dem Weihnachtsbaum zu gelangen. Dort angekommen,

trugen ihm die Kinder viele Gedichte und Lieder vor. Die Kinderaugen strahlten über

die kleinen Gaben, mit denen sich der Weihnachtsmann für die Vorträge bedankte.

Der Förderverein MeiNZ (Mein Neues Zuhause) veranstaltete eine Wintertombola zu

Gunsten eines Kinderprojektes.
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Auch am Stand des Mütterzentrums Westhagen war viel los. Hier konnten junge
Besucher sich eine Überraschungstüte aussuchen.

Der Weihnachtsmarkt war, wie in den vergangenen Jahren, ein beliebter Treffpunkt für
Jung und Alt. Es kamen auch viele Besucher spontan vorbei und nutzen die
Gelegenheit, stehenzubleiben, sich mit anderen zu treffen und zu klönen.

Wieder einmal war es zu erleben, dass der Stadtteil Westhagen mit einer von den
Anwohnern und zufällig vorbeikommenden Bürgern begeistert aufgenommenen
Veranstaltung überrascht.

Die Ortsbürgermeisterin sowie anwesende Ortsratsmitglieder konnten schließlich eine
rundum positive Bilanz ziehen.

Auf diesem Wege nochmals einen herzlichen Dank für die großartige
Unterstützung des SoVD Westhagen, Treffpunkt am Markt, Grillteams der
Immanuelgemeinde, Mütterzentrums Westhagen, Fördervereins MeiNZ, die helfenden
Hände der Ortsratsmitglieder beim Auf- und Abbau sowie für die finanzielle Förderung
durch die „Freunde Westhagens“ und den Ortsrat Westhagen.

Text und Fotos: Ludmilla Neuwirth und Ortsrat Westhagen

Fortsetzung: Wintertreff am Marktplatz
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Bei den Kinder-Bibeltagen entdecken wir gemeinsam mit den Kindern die Bibel und 
folgen Detektiv Pfeife auf der Glücksspur. Neben Workshops, Spiel und Spaß wollen 
wir den Kindern Gottes Wort kindgerecht vermitteln und gemeinsam spannende 
Geschichten aus der Bibel unter die Lupe nehmen. Wir möchten, dass die Kinder Gott 
näher kennenlernen.

Die Kinder-Bibeltage finden vom 
18.03.2024 - 21.03.2024 in den Räumlichkeiten 
der Immanuelgemeinde Wolfsburg, 
Dresdener Ring 99 statt.
Alle Kinder von 8-12Jahren sind herzlich 
willkommen. Von 16.00 -18.30Uhr 
(Einlass 15.45Uhr) können die 
Kids bei uns eine wertvolle und 
geistreiche Zeit erleben.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und daher ist eine Anmeldung im Vorfeld erforderlich. 
Anmeldebeginn ist am 15.02.2024 und Anmeldeschluss ist am 11.03.2024.

Neugierig geworden?
Bei weiteren Fragen meldet euch gerne unter: kinder@immanuel-wob.de

Wir freuen uns auf die Zeit mit eueren Kids! Das Team der Kinder-Bibeltage

Text: Janka Pauls

Einladung zu den Kinderbibeltagen

mailto:kinder@immanuel-wob.de
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… Unsere liebe Ingrid, die so vielen in Westhagen seit Jahrzehnten
gut bekannt ist und die immer herzlich, offen und fröhlich auf uns
zukommt. So engagiert, kreativ und zuvorkommend und immer
wieder gerne mit dabei im Mütterzentrum, im Sozialverband, in der
Kirche und im KulturHaus ist.

Liebe Ingrid, du hast dir den Preis “Westhagenerin des Jahres”
wirklich verdient!

Im Folgenden erfahren Sie in einigen persönlichen Texten und
Gedichten mehr über die kreative, gesellige und musikalische Ingrid
Biermann.

22

Als Kind habe ich mir sehnsüchtig ein Akkordeon gewünscht. Leider war dafür 

kein Geld vorhanden. Im Alter von zehn Jahren bekam ich eine Mundharmonika 

geschenkt. Ich war überglücklich.

Von da an war die Mundharmonika mein ständiger Begleiter. Inzwischen habe 

ich ca. 25 Instrumente. Sogar eine Mundharmonika mit 5 Trompeten. 

Früher habe ich Gitarre und Mundharmonika zusammen gespielt.

Ich sang in verschiedenen Chören, war in einer Volkstanzgruppe und viele Jahre 

in der Caritas-Rad-Wandergruppe. In verschiedenen Pflegeheimen musiziere ich 

immer noch. Auch schreibe ich gerne Gedichte.

Fotos: Ingrid Biermann

„Die Mundharmonika ist immer dabei…“
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Fortsetzung: Ingrid Biermann – Die Westhagenerin des Jahres 2023

Meine Kindheit erlebte ich auf dem Laagberg:

Auf dem Laagberg verlebten wir unsere schönste Zeit.

Sie liegt nun schon zurück lange, lange Zeit.

Wir waren glücklich ohne Handy, Fernsehen und PC.

Zwei Familien teilen sich ein WC.

Wir hatten alle Gärten, Haustiere und hielten uns Vieh.

Das Sirup-Kochen in den Waschküchen machte viel Müh‘.

Es wurde viel „organisiert“ und improvisiert.

Für die Jugendfestspiele wurde auf der Straße trainiert.

Ein Bauer aus Mörse holte uns mit dem Trecker ab.

Für die Arbeitsstunde auf dem Felde es 50 Pfennig gab.

Wir konnten uns austoben. Doch hatten wir auch 

Pflichten.

Ach, es gäbe noch unendlich viel zu berichten.

Wir denken gerne an unsere Kinder- und Jugendzeit 

zurück.

Auf dem Laagberg lebten wir in Unbekümmertheit und 

Glück!

Am 23.04.2008 wurde unsere Gruppe „Wir Kinder vom 

Laagberg“ gegründet und treffen uns an jedem ersten 

Mittwoch im Monat im Diakonie-Hochhaus

„Schau ins Land.“

Bei unseren Treffen gehen die Themen nie aus:         

Weißt Du noch....?

Natürlich wird auch gesungen zur Mundharmonika.

Unser 15jähriges Bestehen der „Kinder vom Laagberg“ 

feierten wir gebührend.

Seit Ende 1997 wohne ich in Westhagen. Hier fühle ich 

mich sehr wohl. Es gibt viel Gelegenheiten sich mit  

Leuten auszutauschen: Mütterzentrum, Kirche, 

Sozialverband, Kulturhaus.

Ingrid Biermann

Im Januar 2024

Gedanken einer 

Westhagenerin zum Frühling

Der Winter ist nun endlich 

vorbei.

Und wir spüren ein großes 

Verlangen

nach Sonne und frischer Luft,

nach Bewegung und 

Blumenduft.

Nun an den Bäumen und 

Sträuchern

die Knospen aufspringen.

Die Vögel hört man fröhlich 

singen.

Die Gartenarbeiten machen 

großen Spaß,

wird man dabei auch 

manchmal nass.

Wir wandern hinaus in Wald 

und Feld,

weil uns der Frühling so gut 

gefällt.

Nun hoffen wir auf einen 

warmen Mai,

das er wirklich ein Wonne-

Monat sei.

Ingrid Biermann 

Im März 2019
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Westhagener 
Neujahrsempfang 2024 
Für den 17.01.2024 hat der Ortsrat zum

Neujahrsempfang in den Bürgersaal eingeladen,

um einen Rückblick auf das Jahr 2023 und einen

Ausblick auf das neue Jahr zu geben.

Zur Einstimmung sang Alex Weiser „Imagine“– passend zum

aktuellen Weltgeschehen. Anschließend begrüßte unsere

Ortsbürgermeisterin Ludmilla Neuwirth die Gäste sehr herzlich

und spaßig und freute sich über die zahlreich anwesenden

Bürger aus Westhagen und Umgebung.

Ganz besonders begeistert waren alle, als Oberbürgermeister

Dennis Weilmann das Wort ergriff und der Ortsbürgermeisterin

und dem Ortsrat ein besonderes Lob für deren unermüdlichen

Einsatz für Westhagen aussprach. Der Oberbürgermeister

freute sich auch über die zahlreich anwesenden

Ehrenamtlichen, Vertreter der Verwaltung und Westhagener

Einrichtungen.

In seinem Rückblick auf das Jahr 2023 stellte er fest, dass

dieses Jahr für Wolfsburg und Westhagen ein schweres Jahr

war. Der Krieg gegen die Ukraine hat etwa 2.000

Kriegsflüchtlinge nach Wolfsburg geführt, von denen sich

bereits viele in Westhagen engagieren.

Die Förderung des Projekts „Soziale Stadt“ ist nach 23 Jahren

für Westhagen im Jahr 2023 ausgelaufen. Unterstützt durch

dieses Projekt sind in Westhagen neue Einrichtungen, wie

beispielsweise MeiNZ, entstanden, die jetzt trotz fehlender

Förderung bleiben und die positive Entwicklung Westhagens

fortführen werden.

Ganz besonders freuten sich die Anwesenden, als Dennis

Weilmann mitteilte, dass die Arbeiten zum neuen

Schulzentrum im Rahmen einer ÖPP (öffentlich-private

Partnerschaft) 2024 starten sollen.

Leider sind die Planungen zum neuen Einkaufszentrum durch

die Pandemie und die wirtschaftliche Entwicklung noch im

Stocken, der Investor steht aber weiterhin voll zu dem Projekt

und wird nun seine Planungen und Berechnungen den neuen

Begebenheiten anpassen. Der Baustart wird im kommenden

Winter erwartet.

24

. 
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Der Oberbürgermeister freute sich über die tolle Entwicklung des Stadtteils und

betonte, dass er hier aufgewachsen ist und einige der Anwesenden noch aus seiner

Jugend kennt. Er rief dazu auf, dass wir alle daran arbeiten, dass Westhagen noch

schöner und noch besser wird.

Alex Weiser untermalte die Pause musikalisch mit „So soll es bleiben“ bis die

Ortsbürgermeisterin zur Verleihung der Auszeichnung „Westhagen sagt Danke!“

vortrat. Dieser Preis, eine Flamme in Glas mit einer Abbildung des Ortsteils und dem

Namen des Preisträgers, wird seit 2011 nunmehr zum 13. Mal verliehen. Die

Kandidaten können von allen Westhagenern vorgeschlagen werden und ein

Gremium wählt anschließend aus den zahlreichen Vorschlägen eine Person aus.

In diesem Jahr fiel die Wahl auf die „Frau mit der Mundharmonika“, Ingrid Biermann,

ohne sie gibt es kein Fest in Westhagen. Der Oberbürgermeister freute sich, ihr mit

einem Blumenstrauß zu gratulieren und ihr für über 25 Jahre währendes

Engagement in Westhagen danken zu können. Frau Biermann, die auch seit vielen

Jahren im Vorstand des Sozialverband Deutschland (SoVD) tätig ist, bedankte sich

auf ihrer Mundharmonika mit „Nehmt Abschied Brüder“ (oder „Auld Lang Syne?),

begleitet von tosendem Applaus.

Die Ortsbürgermeisterin blickte in ihrer Schlussansprache nicht nur freudig zurück,

sondern auch teilweise ohne Antworten in die Zukunft. Zu viele Fragen sind offen.

Werden das Schulzentrum und das Einkaufszentrum pünktlich in die Bauphase

gehen? Wann wird Westhagen wieder ein Bürgerfest bekommen? Wann wird der

Hügel an der Dessauer Straße wieder abgetragen (vermutlich 2025)? Was passiert

mit dem EDAG – Gebäude? Werden die zum größten Teil defekten Stromanschlüsse

auf dem Markt kurzfristig repariert? Auch wenn dieser Wunsch klein ist, es ist schon

fast der größte Wunsch.

Aber auch Erfreuliches konnte sie berichten: Die Broschüre „Lebendiger. Grüner.

Lebenswerter.“ fasst auf 84 Seiten die positive Entwicklung der 23 Jahre „Soziale

Stadt“ Wolfsburg-Westhagen zusammen.

Im kleinen Einkaufszentrum bringt der Stützpunkt des Pflegedienstes „Lagune“ eine

wichtige Aufwertung, ein neuer Spielplatz ist entstanden, die Bonhoeffer Gemeinde

konnte ihr 50-jähriges Bestehen feiern und die Westhagener Teegespräche fanden

wieder statt.

Das Kulturhaus wird sehr gut angenommen, privat wie institutionell. Die privaten

Feiern sind dort gelegentlich so ausgelassen, dass sich so mancher Nachbar die

Einhaltung der Nachtruhe wünschte.

Fortsetzung: Neujahrsempfang 
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Ortsrat Westhagen verleiht 
Ehrengabe
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Auch dieses Jahr wird eine Westhagenerin oder ein

Westhagener für besonderes Engagement mit der

Ehrengabe „Westhagen sagt Danke“ gewürdigt.

Die Ehrengabe ist für Personen bestimmt, die sich auf

sozialem, kulturellem oder gemeinnützigem Bereich

ehrenamtlich außerordentliche Verdienste erworben

haben.

Das besondere an der Westhagener Auszeichnung ist,

dass die Westhagenerinnen und Westhagener die

Kandidaten selbst vorschlagen.

Die Vorschläge mit einer kurzen Begründung nimmt

die Ortsbürgermeisterin Ludmilla Neuwirth per E-Mail

ludmilla_neuwirth@yahoo.de oder Tel.

05361- 774576 bis zum 31.07.2024 entgegen.

Die Entscheidung, wer die die Auszeichnung

bekommt, trifft ein Gremium auf Grundlage

festgeschriebener Richtlinien.

2011 Udo Mindt

2012 Heidi Krewega

2013 Klara Hamm

2014 Ulrich Hung

2015 Ivana Moreschi

2016 Gerd Wende

2017 Gertrude Galler

2018 Ehepaar Pohl

2019 Larissa Hoffmann

2020 Viktor Nelde

2021 Linda Ritter

2022 Gisela Otte-Wollberg

2023 Ingrid Biermann

Vergabe der letzten Jahre 

Fortsetzung: Neujahrsempfang 

Das vom Ortsrat organisierte Weihnachtsfest wurde von vielen Institutionen hoch

engagiert unterstützt und war ein voller Erfolg. Beschenkt vom Weihnachtsmann und

beglückt durch so manche Karussellfahrt wollten vor allem die Kinder am Schluss gar

nicht weichen.

Blick in das Jahr 2024 :

Die Fassade des FBZ wird umgestaltet, die Schüler haben hierzu Entwürfe erstellt.

Die St. Elisabeth Kindertagesstätte wird ihr 50-jähriges Jubiläum feiern.

Zum Schluss hat die Ortsbürgermeisterin noch einen Wunsch, den wir ihr alle erfüllen
können:

Text: Heidereich v. Biedersee
Fotos: Linda Ritter

Westhagen möchte friedvoll und mit Respekt gegenüber 

anderen positiv in die Zukunft blicken.

mailto:ludmilla_neuwirth@yahoo.de
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Neue Leitung im DRK Kinder- und 
Familienzentrum Westhagen 
Seit dem letzten Jahr hat das DRK Kinder- und Familienzentrum in

Westhagen eine neue Leitung. Zur Vorstellung wurde sie

interviewt.

R (Reaktion): Hallo liebe Simone (Schulze-Belka),

du bist jetzt seit einem halben Jahr die neue

Leitung im DRK Kinder- und Familienzentrum

Westhagen in der Rostocker Straße. Seit wann

arbeitest Du in Westhagen?

S (Simone Schulze-Belka) : Ich habe 1995-96 mein

Anerkennungsjahr zur Erzieherin auf dem

Bauspielplatz Westhagen gemacht und danach

in der DRK Kindertagesstätte in der Rostocker Straße

angefangen zu arbeiten. Erst war ich drei Jahre

im Hortbereich mit den Schulkindern. Nach meiner

Elternzeit bin ich wieder als Sprachförderkraft

eingestiegen und seit 2009 war ich als Erzieherin

in der Integrationsgruppe tätig.

R: Warum hast Du Dich als Leitung beworben und was ist für Dich wichtig

für unsere Arbeit im Familienzentrum?

S: Ich habe berufsbegleitend von 2019-23 Frühpädagogik studiert, weil ich mich

weiterentwickeln wollte. Als ich fertig war, ging gleichzeitig unsere langjährige

Leitung Frau Seidel in Rente und da war es naheliegend, mich um die

Leitungsstelle zu bewerben. Ich wünsche mir eine intensive Arbeit mit den Familien

im Kinder- und Familienzentrum mit vielen Angeboten, die zugeschnitten sind auf

die Bedürfnisse der Familien, z.B. den Stadtteil kennenlernen und Hilfen bei

Erziehungsfragen. Wir möchten eine wertschätzende Haltung den Familien

gegenüber leben und sehen die Eltern als Erziehungspartner. Das heißt, wir

begleiten gemeinsam mit den Eltern die Entwicklung ihres Kindes. Wir

nehmen Ihnen ihre Erziehungsverantwortung

nicht ab, sondern bieten hier im Familienzentrum

den Kindern gute Bildungschancen und hören den

Eltern zu, stärken sie in ihrer Rolle als Eltern und ihrer

Beziehung zum Kind.

R: Wie sind deine persönlichen Beziehungen zu den Menschen in

Westhagen?

S: Ich bin 2012 von einem Dorf nach Westhagen gezogen. Zu Anfang war es

fremd, aber jetzt kenne ich die Menschen hier, denen ich immer wieder begegne

und fühle mich hier wohl.
Das Interview führte Sandra Hartjen, Koordinatorin im DRK Kinder- und familienzentrum Westhagen und Redakteurin der

Stadtteilzeitung.
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März 2024Mädchengruppe „GirlsUp!“ im 
Jugendhaus MeiNZ geht in die nächste 
Runde
„Frech, kreativ und selbstbewusst –
unter diesem Motto treffen sich
seit Anfang September immer
13 Mädchen im Alter ab 12 Jahren
dienstags in der
Projektgruppe „GirlsUp!“ im
Jugendhaus MeiNZ.
Zu Beginn hatten die Mädchen
ihre Ideen und Wünsche
für das gemeinsame Projekt
gesammelt und ein
abwechslungsreiches
Programm aus Bastel-Aktionen,
Wellness-Nachmittagen, Spiel- und Sporteinheiten sowie Back- und Kochterminen
zusammengestellt.

Im Rahmen eines Kreativ-Nachmittags entstanden selbst gestaltete T-Shirts. Vom
Entwurf bis zur Umsetzung waren Ideenreichtum und Sorgfalt gefragt. Am Ende
stellte jede Teilnehmerin ihr Shirt vor. Die Unikate wurden von der Gruppe bewertet,
die drei schönsten Shirts prämiert.

An einem Nachmittag während der Voradventszeit backten die Mädchen voller
Tatendrang Kekse.

Beim Ausstechen von Sternen und Monden sangen sie lautstark Weihnachtslieder
und ließen sich am Ende die frischen Kekse schmecken.

Das Projekt soll den Mädchen Raum geben, um sich über ihre Themen austauschen
zu können. Die Teilnehmerinnen kommen aus verschiedenen Kulturen. Das
Kennenlernen der kulturellen Gemeinsamkeiten und Unterschieden soll Verständnis
und Akzeptanz füreinander schaffen.

Im Februar 2024 startet bereits die nächste Gruppe „GirlsUp!“.
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Anmeldung: 

Diakonisches Werk Wolfsburg gGmbH

ProIntegration Jugendmigrationsdienst im  Jugendhaus MeiNZ

Tel.: 05361 773 777

jugendmigrationsdienst@diakonie-wolfsburg.de

Im Freizeitpark Westhagen an der Dessauer Str.

Postanschrift: 

Hallesche Str. 26 c/d, 38444 Wolfsburg

mailto:jugendmigrationsdienst@diakonie-wolfsburg.de
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Hallo liebe Westhagener*innen,

pünktlich zum neuen Jahr hat es auch beim Bauspielplatz geschneit! Gut, für eine
Rodelpartie oder den Bau eines Schneehauses hat es nicht gereicht, aber es war
schön, unseren Platz mal wieder in so herrlichem Weiß betrachten zu können. Der
Januar blieb auch erst mal kalt und so haben wir die ersten Wochen im neuen Jahr
bei eisiger Kälte am Lagerfeuer genossen.

Da ein Jahr gefühlt im Eiltempo vergeht, haben wir schon im Dezember 2023 all die
tollen Aktionen und Angebote, welche euch im Jahr 2024 erwarten werden, geplant
und terminiert. Wir freuen uns, allen Westhagener*innen, egal ob groß oder klein,
jung oder alt, mitteilen zu dürfen, dass wir auch in diesem Jahr wieder einmal im
Monat unseren Bauspielplatz am Samstag für euch öffnen, der traditionelle
Osterspaziergang sowie das Osterfeuer stattfinden und wir für Kinder im Alter von 8-
12 Jahre eine gemeinsame Woche in den Osterferien unter dem Motto „gemeinsam
statt einsam“ anbieten werden.

Der Osterspaziergang startet am Mittwoch, 27.03.2024 um 14.30 und das
Osterfeuer wird am 28.03.2024 pünktlich 16.30 angezündet. Wie in jedem Jahr
löscht die freiwillige Feuerwehr gegen 19.00 und leitet damit das Ende der
Veranstaltung ein.

Über www.ferien-wolfsburg.de können sich alle interessierten Kinder im Alter von 8-
12 Jahren für die Kinder-Aktions-Woche unter dem Motto „gemeinsam statt
einsam“ anmelden. Vom 18.03.2024- 22.03.2024 wird der Bauspielplatz gemeinsam
mit euch die Autostadt besuchen, in den Tierpark Essehof fahren oder mit Volker,
unserem Westhagener Brettspielexperten die angesagten Brettspiele testen.

Wir wünschen euch allen ein gutes Jahr 2024 und freuen uns auf all die schönen
Momente und Veranstaltungen rund um Westhagen. Auf eine gelingende
Zusammenarbeit, herzliche Grüße, Euer Bauspielplatz.

Text und Fotos: Heike Ballüder / Team Bauspielplatz

Samstagsöffnungen:

• 16.03.2024

• 13.04.2024

• 25.05.2024  

Von 15.00- 18.00 Uhr

http://www.ferien-wolfsburg.de/
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Im Stadtteil unterwegs.

30

Der Stadtteil weckt die Neugier von 50 Architekturstudierenden aus
Braunschweig.

Wie in vielen europäischen Städten wurde auch in Wolfsburg in den 1960er und
1970er Jahren mit großmaßstäblichen Bauprojekten auf die hohe Nachfrage nach
Wohnraum reagiert. Auch wenn Westhagen unter besonderen Bedingungen geplant
und gebaut wurde, so kann der Stadtteil in vielerlei Hinsicht als exemplarisch für
eben diese Stadterweiterungen angesehen werden.

Das Ende des Städtebauförderprogramms „Soziale Stadt“ im Jahr 2023 war für uns
Studierende und Lehrende der Architektur an der Technischen Universität
Braunschweig Anlass, die Vergangenheiten, Gegenwarten und Zukünfte
Westhagens in ihren sozialen, ökonomischen und ökologischen Dimensionen in den
Blick zu nehmen.

Im Wintersemester haben wir uns mit dem Stadtteil Westhagen auseinandergesetzt.
Jeden Montag im November haben wir uns in einem leerstehenden Laden im
Einkaufszentrum getroffen und ihn als Ausgangspunkt für Spaziergänge genutzt, dort
die Geschichten ehemaliger und gegenwärtiger Bewohner*innen Westhagens gehört
und Personen, die dort arbeiten und mit dem Ort vertraut sind, eingeladen, ihr
Wissen und ihre Erfahrungen mit uns zu teilen. Wir haben den Raum und die
Schaufenster genutzt, um unsere Interessen und Entdeckungen festzuhalten, damit
auch die Nachbar*innen diese Recherche verfolgen konnten. Jeden Mittag haben wir
eine warme Suppe mit den Mitarbeiterinnen und Besucher*innen des
Mütterzentrums geteilt, begleitet von der Mundharmonika und den Gedichten von
Ingrid. Einige von uns folgten den Hausmeistern der Neuland bis zu den Neubauten
in Detmerode, die gewisse Ähnlichkeiten mit der geplanten Bebauung der Dessauer
Straße hat. Bis jetzt sind aber keine Kräne in Sicht, so dass auf der Brache viele
wertvolle Pflanzen gedeihen können: wir konnten mehrere davon bestimmen,
trocknen und in einem Herbarium sammeln.
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An einem kalten Nachmittag Anfang Dezember haben wir unseren Partner*innen und
Nachbar*innen die gemeinsame Forschung und die Auswahl der Themen, an denen
die Studierenden gerade arbeiten, bei Waffeln und Punsch präsentiert.
Einige davon beschäftigen sich mit der Planung, dem Bau und der Umgestaltung von
Westhagen, andere mit den Geschichten und Erfahrungen der Anwohnenden, die auf
ganz persönliche Art und Weise von Westhagen erzählen, wieder andere mit den
diversen sozialen und kulturellen Angeboten dieses Stadtteils. Einige widmen sich der
Geschichten der Pflanzen, Tieren und Gesteine, die die Biodiversität Westhagens
ausmachen.

Zur Zeit schließen die Studierenden ihre Projekte ab. Für Anfang April bereiten wir
einen Katalog und eine Ausstellung im Stadtteil vor, in der wir die Ergebnisse der
intensiven Beziehungen zu Westhagen mit euch teilen und diskutieren möchten. Im
Anschluss daran werden wir uns weiter mit dem Stadtteil auseinandersetzen und
weitere Ideen und Impulse entwickeln. Wir laden euch herzlich zur
Ausstellungseröffnung am 04.04.2024, 17:30 Uhr, im Einkaufszentrum, Hallesche Str.
40a ein!

Es freuen sich die Lehrbegleitenden Ayat Tarik, Jan-Holger Hennies, Licia Soldavini
und Manuel Falkenhahn.

Für Informationen und Anregungen kontaktiert uns gerne unter gtas@tu-bs.de oder
besucht unsere Webseite www.gtas-braunschweig.de .

Fortsetzung: Beziehungsweisen Westhagen. Im Stadtteil unterwegs

mailto:gtas@tu-bs.de
http://www.gtas-braunschweig.de/
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Spielplätze sind der perfekte Ort, um
mit Freuden zu spielen und Abenteuer
zu erleben.
In deiner Nähe gibt es viele coole
Spielgeräte zu entdecken. Kennst du
schon alle?

Schaukeln?!

Durch die Lüfte schwingen auf einer

Schaukel. Das kannst du auf den

Spielplätzen der Dessauer Straße, der

Rostocker Straße, der Eisenacher Straße

und dem Spiel- und Bolzplatz Freizeitpark

Eine normale Schaukel ist zu langweilig? In

der Rostocker Straße stehen noch andere

Geräte, mit denen du durch die Lüfte

schwingen kannst. Auf dem Spielplatz in der Weimarer Straße und in den Gärten der

Nation kannst du eine große Nestschaukel finden. Mit der Seilbahn in der Weimarer

Straße kannst die über den Spielplatz gleiten.

Hoch hinaus?!

Du bist einen Turm

hochgeklettert? Der schnellste Weg runter ist eine

Rutsche. Klettern und dann

Rutschen kannst du in der

Rostocker, der Weimarer und

Eisenacher Straße sowie auf dem

Spielplatz Stralsunder Ring.

Klettern?!

Du kletterst gern? Sehr gut! Die

Auswahl ist groß. Verschiedene

Klettergerüste aus Stein findest

du in den Gärten der Nation. Ein

Klettergerüst mit Seilen steht auf

dem Spielplatz Stralsunder Ring.

An zwei großen Würfeln

hochzuklettern, kannst du in der

Weimarer Straße ausprobieren.
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Geschwindigkeit?!
Einen Drehring und andere schwindelerregende Geräte, mit denen du dich um die
eigene Achse drehen kannst, findest du in der Dessauer Straße.

Wipptiere?!
Niedliche Wipptiere, auf denen
du mit Freunden um die Wette
reiten kannst, stehen auf den
Spielorten in der Jenaer Straße,

i in der Hallesche Straße, der
Rostocker Straße, der Weimarer
Straße und auch der Eisenacher
Straße und dem Stralsunder
Ring.

Abkühlen und Matschen?!
An heißen Tagen gibt es nichts Besseres als Wasser. In der Dessauer Straße, der
Rostocker Straße und der Eisenacher Straße kannst mit Wasser Gräben bauen und
dich abkühlen.

Spielhäuschen und Sandburgen bauen
Dein eigenes kleines Spielhäuschen kannst du in der Dessauer und der Rostocker
Straße bewohnen.
Große Burgen bauen und deiner Kreativität freien Lauf zu lassen, geht im Sand am
aller besten. Auf dem Spiel- und Bolzplatz Gärten der Nationen findest du einen
Sandbagger. Mit dem kannst du versuchen, den höchsten Berg zu schaufeln.

In der sogenannten „Kukuk-Box“ auf dem Spielplatz in der Dessauer Straße gibt es
verschiedene Spielgeräte zu entdecken.

Sportliche Aktivitäten?!
Auch für Skater*innen gibt es coole
Hindernisse auf dem Spiel- und
Bolzplatz Gärten der Nationen.
Tischtennis spielen mit – oder
gegeneinander könnt ihr in der
Dessauer Straße, der
Eisenacher Straße und dem
Bolzballplatz Stralsunder Ring.
Du möchtest Fußball- oder
Basketball spielen?
Tore und Körbe sind auf den
Spiel- und Bolzplätzen Stralsunder Ring,
Gärten der Nationen und dem Freizeitpark zu finden.
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Fortsetzung: Entdecke Spaß und Spiel auf den Spielplätzen in Westhagen!
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Die Jenaer Straße unter
der Lupe

Besonders modern ist der Spielplatz in der Jenaer Straße!
Im Jahr 2023 wurde der Platz umgestaltet, denn die alten Spielgeräte waren schon
12 Jahre alt und nicht mehr sicher. Auf den Bildern könnt ihr den Unterschied von
vorher zu nachher deutlich sehen.
Ein Teilbereich konnte inklusiv gestaltet werden, so dass Kinder im Rollstuhl
ebenfalls das Spielgerät erreichen können.
Bei der Planung und Umsetzung waren sowohl das Kinder- und Jugendbüro als auch
der Geschäftsbereich Grün der Stadt Wolfsburg beteiligt.
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Fortsetzung: Entdecke Spaß und Spiel auf den Spielplätzen in Westhagen!

vorher

Text und Fotos: Stadt Wolfsburg, Kinder- und Jugendbüro
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Unsere Öffnungszeiten:

SpielZeit für Kinder von 6 – 12 Jahren

Mittwochs bis freitags: 15.00 – 18.00 Uhr

WestZone Jugendliche von 12 – 27 Jahren

Montags bis donnerstags 15.00 – 20.00 Uhr

Freitags 14.00 – 18.00 Uhr

Samstags (03.02. + 02.03.) 14.00 – 19.00 Uhr

Veranstaltungen:
28.03.2024 (Gründonnerstag):

Osterfeuer auf dem Bauspielplatz (das FBZ bleibt an diesem Tag geschlossen)

19.04.2024:

16.00 – 20.00 Uhr, Mädchenabend für Mädchen im Alter von 10 – 14 Jahren

15.05.2024:

13.30 – 17.30Uhr, Uhr internationales Picknick für die gesamte Familie. Infos im FBZ

Osterferien:
In den Osterferien haben wir beide Bereiche geöffnet:

SpielZeit:

Di. (19.03. und 26.03.2024) : 13.00 – 17.00 Uhr

Mi. – Fr. (20.03 – 22.03.2024): 14.00 – 18.00 Uhr

Mi (27.03.2024): 14.00 – 18.00 Uhr

WestZone:

Mo. – Do. (18.03- 21.03.2024) 15.00 – 20.00Uhr

Fr. (22.03.2024) 14.00 – 18.00 Uhr

Mo. – Mi (25.03 – 27.03.24) 15.00 – 20.00 Uhr

Es gibt zudem vielfältige Angebote und Ausflüge. Für Fragen wenden Sie sich bitte ab

Anfang März an das FBZ.

FBZ Jugendzentrum Westhagen

Jenaer Straße 39a

38444 Wolfsburg

05361-888053 oder

05361-888054



März 2024Kleine Einblicke und Eindrücke 
aus dem Mütterzentrum 2023/2024
Wir möchten Ihnen einen kleinen Einblick mit verschiedenen
Eindrücken aus der Arbeit des Mütterzentrums Westhagen
präsentieren.

Es gibt Einiges zu berichten - Wir haben zum Beispiel beständige „Klassiker“ wie unser
Mittwochs-Frühstück, den Seniorennachmittag dienstags und den Waffelnachmittag für
Groß und Klein -besuchen Sie uns doch gern einmal persönlich. Es gibt auch das
ganze Jahr über vielfältige Projekte, die wir mit unseren KooperationspartnerInnen
durchführen, wie zum Beispiel dem MeinZ, DRK Kinder- und Familienzentrum, der
Fabi, der Kirchenkreissozialarbeit Süd, dem Sozialverband Westhagen-Laagberg,
Aquarela Frauengruppe e.V., nur um ein paar zu nennen.

Hier ein paar Einblicke… 
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Der Suppentag ist wieder da!

Mit unserer neuen Unterstützung Tetiana beim
Suppentag montags von 12.30-13.30 Uhr konnte
das Team des Mütterzentrums wieder „loskochen“.

Immer montags, außer in den Ferien, gibt es eine
Suppe in geselliger Gemeinschaft. Wir hatten ab
Herbst 2023 an einigen Suppentagen die
StudentInnen vom Hochschulprojekt der TU
Braunschweig beim Suppe essen. Wir haben uns
sehr gefreut, dass im Mütterzentrum „Junge“ und
„Ältere“ zusammen kamen und sich rege
austauschen konnten. Dabei durfte ein Ständchen
von Ingrid B. zur Freude aller nicht fehlen.

Unsre Nähstube und der Second-Hand:

Unsere Nähstube mit dem Second-Hand in der

Halleschen Str. 26b hatte auch im Jahr 2023

und 2024 viele verschiedene Kleidungsstücke,

Kinderspielsachen und vieles mehr im

Sortiment. Wir freuen uns, dass wir mit

Unterstützung von vielen SpenderInnen ein

wertvolles Angebot im Stadtteil anbieten

können. Die Sachen, die abgegeben werden,

bekommen nach einer Aufarbeitung und

Prüfung einen Platz zum Weitergeben. Die

Dinge können weiter genutzt werden und

Menschen können sich ein zweites Mal an

diesen erfreuen.

Die Öffnungszeiten können Sie am

Schaufenster entnehmen.

Ein Fundus von Ingrid aus dem 

Archiv des Mütterzentrums…
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Fortsetzung: Kleine Einblicke und Eindrücke aus dem Mütterzentrum 2023/2024

Kreativ- Kinder Gruppe donnerstags

Jeden Donnerstag können Kinder im Alter von 5-8

Jahren sich im Mütterzentrum zu einem Nachmittag mit

Zeit für eine kreative Aktivität treffen. Es gibt immer

etwas zu gestalten und Platz fürs Spielen ist auch

immer dabei. Haben Sie Interesse einmal mit ihrem

Kind zu vorbeizukommen? -Sprechen Sie uns an, wir

freuen uns immer sehr über die „jüngsten“ Gäste.

Lebendiger Adventskalender

Ein voller Erfolg war der lebendige Adventskalender, der die Türen im und um den

Stadtteil öffnen ließ. Wir durften das erste Türchen öffnen und hatten Freude mit

vielen Besuchern, ob jung oder älter. Es gab eine vorbereitete Bastelecke für Groß

und Klein, in der mit Unterstützung der Teamfrauen wunderschöne Engel gebastelt

wurden. Man konnte auch leckere Schoko-Äpfel selbst gestalten und sie zum

Beispiel mit Schokolade überziehen und selbst kreativ dekorieren mit vielen

verschiedenen Streuseln. Erwachsene und Kinder hatten richtig Spaß dabei.

Bei Kaffee und Tee gab es tolle Gespräche, großes Lachen und eine schöne

vorweihnachtliche Stimmung im Mütterzentrum.

Bei dem „Angebot“ kamen Kinderaugen zum Leuchten und die Älteren ins

Schwärmen. Schauen Sie selbst:

Fotos: 

Team Mütterzentrum
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Fortsetzung: Kleine Einblicke und Eindrücke aus dem Mütterzentrum 2023/2024

Nähkurs für Frauen in Kooperation mit

Aquarela-Frauengruppe e.V.

Im Dezember hat die Aquarela-Frauengruppe

e.V. zwei Nähkurse in der Nähstube

durchgeführt. Die freien Plätze waren schnell

weg. Im Vormittagskurs wurde eine Tasche

mit Futter hergestellt (siehe Bild) und der

Abendkurs richtete sich an TeilnehmerInnen,

die noch nicht nähen konnten. Sie lernten zum

Beispiel, wie die Maschine funktioniert, wie

man sie einstellt und wie man einen

Reißverschluss platziert.

Haben Sie Interesse bekommen, auch mal vorbeizuschauen oder ein Teil des 

Teams zu werden? 

Wir freuen uns über jeden einzelnen Besucher und jede einzelne Besucherin. Sie 

finden unsere aktuellen Angebote im Schaufenster des Mütterzentrums und auf 

der Internetseite: www.mütterzentrum-westhagen.de. 

Text: Martha Pordzik

Foto: Aquarela Frauengruppe e.V. 

! Neues Angebot ab März !

Jeden Samstag

Brunchen 

Mit Viktoria, Alina und 

Elvira

- 9 bis 12 Uhr -

4 Euro pro Person

Ohne Anmeldung 

http://www.mütterzentrum-westhagen.de/
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Es war ein Wiedersehen mit Wolfsburg und dem hiesigen Christlichen Verein Junger

Menschen (CVJM) für Pastor Markus Lesinski am 25. April 2023.

Er möchte in der niedersächsischen Landeshauptstadt als Pastor im Bereich der

Migrationsseelsorge des Diakonischen Werkes Hannover neue Impulse in die

Betreuung mit geflüchteten Menschen einbringen. Stichwort: "Sportkiste". So

informierte er sich im multi-kulti Stadtteil Westhagen über die stadtteilorientierte

(Sport)Arbeit mit integrativen, inklusiven und weiteren sozialsportlichen Aspekten

„Sport und mehr“.

Alena Rudnizki, Michael Kühn und Manfred Wille informierten den Seelsorger, der

früher im CVJM Hannover aktiv war, über

zahlreiche Angeboten und wiesen auf das

Bundesprogramm „Integration durch Sport“

im LandesSportBund Niedersachsen und

das Bündnis „Niedersachsen packt an“ hin.

Die jungen Westhagenerinnen und

Westhagener waren begeistert von Markus

Lesinski: „Ein Pastor zum Anfassen!“, denn

er ließ es sich nicht nehmen, Volleyball mit

ihnen zu spielen.

Unter dem Motto „Sport und mehr“ richtete der
Christliche Verein Junger Menschen (CVJM)
Wolfsburg zum 38. Mal das Freizeitvolleyball-
Turnier um den „Oberbürgermeister-Pokal“ im
Rahmen des Programms „Integration durch Sport“
des LandesSportBundes und des Bündnisses
„Niedersachsen packt an“ aus. Auf drei Feldern
baggerten und pritschten die
Sozialvolleyballerinnen und Sozialvolleyballer im
Schulzentrum Westhagen den Ball über das Netz.
Unter ihnen auch Geflüchtete aus Afghanistan,
Syrien, dem Irak, der Ukraine, Zugewanderte aus
Vietnam, Thailand, Brasilien, Italien, Tunesien, der
Türkei, deutschstämmige Spätaussiedler,
Polendeutsche, Kasachstandeutsche,
Russlanddeutsche, Brasiliendeutsche und einige
mehr – gelebte Vielfalt im organisierten Sport. Und
alle zeigten Herz: Für geflüchtete Familien aus
Venezuela, die in Kolumbien durch den YMCA
betreut werden, spendeten sie 225 Euro.

CVJM-Freizeitvolleyballturnier am 

07. Mai 2023

Westhagen als Vorbild für sozialsportliche Aktivitäten! 
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In der Sportandacht betonte Manfred Wille, dass sich junge Menschen mehr Respekt,
Unterstützung und Wertschätzung wünschen – und eine faire und gute Kommunikation
bei der Sporthallenvergabe in Westhagen. Und dann legten die Freizeitsportlerinnen
und Freizeitsportler los. Es entwickelte sich flotter Sport. Tolle Aktionen konnten die
vielen Zuschauenden von der Tribüne aus bejubeln. Nach der Vorrunde stärkten sie
sich bei Kaffee, Tee und Kuchen – Kuchen für das gemeinsame Buffet war
Startgebühr. Außerdem spielten sie in der Pause Tischtennis und Jakollo und hatte Zeit
für Gespräche.

Im Finale setzte sich der TSV Lamme gegen den CVJM Wolfsburg mit 2:0 Sätzen
durch. Es folgten der VfB Fallersleben, TuS Neudorf-Platendorf, Ostfalia Hochschule,
BSV Lehndorf, CVJM weltweit, CVJM Jugend, VT Union Ilsede und die Bunte
Grundschule Detmerode-Westhagen.

Während der Siegerehrung lobte Bürgermeisterin Angelika den jahrzehntelangen
Einsatz des CVJM im multi-kulti Stadtteil. Besonders dankte sie Alena Rudnizki, Valeri
Seifried, Michael Kühn, Michael Meixner, Marcio Holzer und Manfred Wille für die
Ausrichtung des kurzweiligen Turniers. Dankbarer Beifall. Anschließend erhielt die
Vertretung des TSV Lamme um Holger Bich-Eckert den Oberbürgermeister-Pokal und
die Lehrerinnen von der Bunten Grundschule um Tanja Moormann den „Mut statt Wut-
Pokal“.

Isabel Olbrich aus Ilsede: „Es war ein entspanntes Turnier und hat uns allen viel Spaß
gemacht. Eine prima Werbung für sozialsportliche Aktionen und den Stadtteil
Westhagen.“ Und Abbas aus dem Irak versprach: „Beim nächsten Turnier bin ich
wieder dabei.“

Fortsetzung: Aktivitäten des CVJM 2023/24
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Unter dem Motto „Sport und mehr“ richtete der Christliche Verein Junger Menschen (CVJM) 
Wolfsburg zum 32. Mal das multi-kulti Freizeitvolleyball-Oldie-Turnier um den „Westhagen-
Pokal“ aus. Unterstützt wurde das Turnier vom Programm „Integration durch Sport“ des 
LandesSportBundes, des Bündnisses „Niedersachsen packt an“ und „Alkoholfrei Sport 
genießen“. 

CVJM-Freizeitvolleyball-Oldie-Turnier am 18. Februar 2024



März 2024

41

In der Sportandacht betonte Manfred Wille, dass „wir uns vielmehr einbringen
müssen, damit es in unserer Gesellschaft weniger Opfer gibt.“ Und dann legten die
Freizeitsportlerinnen und Freizeitsportler los. Auf drei Feldern baggerten und
pritschten die Sozialvolleyballerinnen und Sozialvolleyballer im Schulzentrum
Westhagen den Ball über das Netz. Unter ihnen auch Volleyballerinnen und
Volleyballer aus Afghanistan, Syrien, der Ukraine, Brasilien, Italien, Tadschikistan, der
Türkei, Ghana, Ecuador und einige mehr – gelebte Vielfalt im Sport. Tolle Aktionen
konnten die rund 100 Zuschauenden von der Tribüne bejubeln.

Text und Fotos
Manfred Wille, 
CVJM Wolfsburg 

Fortsetzung: Aktivitäten des CVJM 2023/24
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Westhagener FerienSportAbend 

für Kinder, Jugendliche und 

Familien 

19. März ab 18 Uhr 

im Schulzentrum Westhagen 

(Eingang über Dessauer Str.) 

Nach der Vorrunde stärkten Sporttreibende und Zuschauende sich bei Kaffee, Tee und

leckerem Kuchen – Kuchen für das gemeinsame Buffet war Startgebühr. Und alle

zeigten Herz: Für Straßenkinder in Kambodscha, die den YMCA betreut werden,

spendeten sie 200 Euro. Im Finale setzte sich der CVJM Wolfsburg mit 2:0 Sätzen

gegen den Breitensportverein Lehndorf durch. Den Westhagen-Pokal gewannen die

Ballaststoffe aus Lüneburg gegen den Tus Neudorf-Platendorf ebenfalls mit 2:0 Sätzen.

Weiter waren beim kurzweiligen Turnier der VfB Fallersleben, das Thünen-Insitut aus

Braunschweig, Afghanistan Volleys, YMCA Ukrainian Volleys und der CVJM weltweit

dabei.

Während der Siegerehrung wurden Ferdinand Uecker und Michael Kühn mit der

Goldenen Ehrennadel des LandesSportBundes Niedersachsen für ihren unermüdlichen

und vorbildlichen ehrenamtlichen Einsatz ausgezeichnet. Langanhaltender

Beifall. Besonderer DANK auch für Alena Rudnizki, Valeri Seifried, Michael Meixner,

Marcio Holzer, Jan List, Daniel Anaschko, Patrick Pape, Marco Gedra, Annabel

Anaschko, Katharina Niedens, Waldemar Felde und Julia Maluta für die Mithilfe bei

diesem kurzweiligen Turnier.

Mustafa aus Afghanistan fasste die Meinung seiner Mitspieler zusammen: „Vielen

Dank für die Organisation des Turniers.“ Und Lukian aus der Ukraine: „Es hat großen

Spaß gemacht. Beim nächsten Turnier sind wir wieder dabei.“

Der CVJM Wolfsburg bietet verschiedene Gruppen an. Informationen telefonisch bei

Manfred Wille unter der Telefonnummer

05361/62813.
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Eine Woche lang herrschte im Kulturhaus in Westhagen mongolische Steppen-
Atmosphäre. Im Mittelpunkt stand eine Jurte. Eine original mongolische Jurte. Sie
gehört der Schöninger Märchenerzählerin Dorothea Nennewitz. Auf Einladung
unseres Integrationszentrums MeiNZ und mit finanzieller Förderung der
Neujahrsspende der NEULAND konnten Kindergartenkinder, Schüler und
Erwachsene eine Woche lang vom 7. bis 11. November 2023 eintauchen in die
Geschichte und die Geschichten der Nomaden.

Die Erzählkünstlerin startete zu Beginn der
Woche mit einem gemeinsamen Aufbau der
Jurte, bei dem sie von Schülern der 7.
Klasse der Hauptschule Vorsfelde
unterstützt wurde. Alle Hände waren
gefragt. Als die Jurte stand, konnten es die
Schüler kaum abwarten, in die fertige Jurte
hineinzuschlüpfen, es sich auf den
Teppichfliesen bequem zu machen und sich
über die gemeinsamen Erfahrungen beim
Aufbau auszutauschen.

An den darauffolgenden Tagen fand das Erzähltheater für verschiedene
Schulgruppen und Altersklassen statt. Mit dabei war eine 5. Klasse der Hauptschule
Vorsfelde, Kinder aus dem Familienzentrum DRK-Kita Westhagen und die
Sprachlern-Klasse der Hauptschule Vorfelde. Erzählzeiten für Familien wurden
ebenfalls angeboten und waren schnell restlos ausgebucht.
Die mongolische Jurte ist ein besonderer Ort: Schlicht in ihrer Konstruktion und
behaglich durch die kreisrunde Form. Seit Jahrhunderten ist sie eine Stätte, an der
Märchen, Mythen und Geschichten erklingen. Die orangene Farbe soll böse Geister
fernhalten. Eine Jurte dient in der Mongolei als Wohnstätte, Ess- und Schlafplatz
sowie als Versammlungsort: Hier dürfen sich Menschen jederzeit herzlich
willkommen und geborgen fühlen. Die Eingangstür ist immer in Richtung Süden
ausgerichtet.

Thematische Schwerpunkte der
Veranstaltungen waren die Mongolei und
ihre Nomadenkultur, auch die Jurte-
Bestandteile. Hierzu wurden kleine
Forschungsgruppen gebildet, in denen
Fragen beantwortet werden sollten, wie
etwa „Woraus ist die Jurte gebaut?“,
„Woraus sind die Seile gemacht?“, „Welche
Tiere gibt es in der Mongolei?“ „Und wie
wird hier eigentlich gekocht?" Und weil die

Gastfreundschaft beim Besuch einer Jurte immer im Vordergrund steht, wurde bei
allen Veranstaltungen Tee und warmes Fladenbrot gereicht. Das kam gut an, auch
die Märchen und Geschichten aus aller Welt. „Und wenn sie euch gefallen haben,
dann klatscht in die Hände“ – so Dorothea Nennewitz. Die Teilnehmer haben viel
Applaus gegeben.

Text und Fotos: Ludmilla Wunder
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Die Kunstausstellung der Wolfsburger
Oberschule findet nun seit einigen Jahren
schulintern im Bürgersaal Westhagen
statt. Aufmerksame Leserinnen und Leser
der Stadtteilzeitung haben in der
Vergangenheit vielleicht schon den ein
oder anderen Artikel mit den
entsprechenden Bildern dazu entdeckt.

In diesem Jahr soll die
Kunstausstellung auch für den Stadtteil
geöffnet werden, d.h. die Ausstellung
der gesammelten Kunstwerke kann
vom

15.05.-16.05.2024 von allen
Westhagener Bürgerinnen und Bürgern
besucht werden.

Der Eintritt ist frei. Genauere
Informationen zu den Öffnungszeiten
werden zeitnah im und am
Schulgebäude ausgehangen. Die
Wolfsburger Oberschule freut sich auf
Ihren Besuch!

Text und Fotos: Tanja Koch

In der Immanuelgemeinde e.V. findet wieder das 
Teens Musical von Adonia statt.  

Adonia ist eine christliche Jugendorganisation, die 
Ferienlager und Camps für Musical-Aufführungen 
und Sport in ganz Deutschland organisiert. 

Neben gemeinsamen Musicalproben sind eines 
der Highlights die gemeinsamen Aufführungen. In 
moderner Gestaltung wird in diesem Jahr die 
Geschichte vom Apostel Petrus aufgeführt. 

Der Eintritt ist frei und erfolgt auf Spendenbasis.

Einladung zum Musical
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Erfahrungsgeschichten aus dem Stadtteil seit den 1980er Jahren

Nach wechselhaften ersten Jahren sollte
mit den 1980er Jahren in Westhagen alles
anders werden: Der Stadtteil sollte – wie
viele andere Großwohnsiedlungen in der
ehemaligen Bundesrepublik auch –
verschönert und umfassend nachgebessert
werden.

Eben diesen Wandel nimmt die interaktive
Ausstellung „Schöner Wohnen in
Westhagen“ in den Blick, die vom 12.
bis zum 16. März 2024 im KulturHaus
Westhagen gezeigt wird. Dabei stehen
Ihre vielfältigen Erfahrungen und
Geschichten im Umgang mit diesen
Veränderungen im Vordergrund.

Die Ausstellung zeigt zahlreiche
Fotografien, Pläne, Zeitungsartikel,
Planungsunterlagen und historische
Dokumente zu den Anfängen des
Stadtteils. Dabei stehen insbesondere die
1980er Jahre im Fokus, als der
aufkommenden Kritik mit verschiedenen
Nachbesserungen und Veränderungen
entgegengewirkt werden sollte.

Dabei dienen die einzelnen
Themeninseln wie beispielsweise zu
ersten Versuchen, den Verkehr zu
beruhigen, entstehenden Arbeitskreisen
oder blühenden Mietergärten vor allem
als Impuls, eigene Erinnerungen an das
frühere Westhagen hervorzurufen.

Alle Ausstellungsbesucherinnen und -
besucher sind herzlich dazu eingeladen,
selbst als Zeitzeuginnen und Zeitzeugen
von ihren Erfahrungen in Westhagen zu
berichten oder historische Quellen
beizusteuern. Dies können Fotografien
und Filmaufnahmen sein oder auch
Stadtteilmagazine und Vieles mehr.
Welche Veränderungen haben Sie seit
den 1980er Jahren in Westhagen
bemerkt – in Ihrem Straßenzug, Haus
oder eventuell sogar in Ihrer Wohnung?
Wie beurteilen Sie selbst den Stadtteil
im Wandel der Zeit? Wie nahmen Sie als
Jugendliche, als Eltern, als
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,
als Seniorinnen und Senioren, als
Neuankömmlinge oder Zugezogene den
Stadtteil wahr?
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Das Ausstellungsprojekt entsteht in Zusammenarbeit des Wolfsburger Instituts für
Zeitgeschichte und Stadtpräsentation mit der Doktorandin Pia Kleine, die an der
Berliner Hochschule für Technik zu Großwohnsiedlungen in der Bundesrepublik und
der ehemaligen DDR seit den 1980er Jahren forscht. Dabei stehen gerade nicht die
Ideale der Planer oder die Außenwahrnehmung durch die Medien im Vordergrund,
sondern die Erfahrungen und Erinnerungen jener Menschen, die in
Großwohnsiedlungen wohnten.

Wir freuen uns auch, wenn Sie schon vorab Interesse haben, Kontakt mit uns
aufzunehmen und Ihre Erinnerungen und Erfahrungen über Westhagen zu teilen.

• Sie erreichen uns unter: Pia Kleine, pia.kleine@bht-berlin.de
• Institut für Zeitgeschichte und Stadtpräsentation, Dr. Alexander Kraus,

alexander.kraus@stadt.wolfsburg.de

12.03. bis 16.03.2024 im KulturHaus Westhagen, Dessauer Str. 12

Öffnungszeiten: 

Dienstag, 11 bis 18 Uhr 
Mittwoch (Tag der Zeitzeugen), 11 bis 18 Uhr 

Donnerstag, 14:30 bis 16:30 Uhr
Freitag, 11 bis 18 Uhr 

Samstag, 11 bis 15 Uhr (Erzählcafé 12 bis 14 Uhr) 

Sie sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen – gerne auch in Gruppen. 

Fortsetzung: „Schöner Wohnen in Westhagen“?

Frühstückshelfer 

gesucht
Die bunte Grundschule sucht noch
Frühstückshelfer ab 55 Jahre für das
Projekt Brotzeit.

In der Zeit von 06:45 – 09:15Uhr wird
Kindern ein kostenlostes Frühstück
zubereitet.
Eine Aufwandsentschädigung wird
gezahlt.

Kontakt: Stefanie Tillmann, 
tillmann@brotzeit.schule, 
Tel. 0152 – 548 45 825

mailto:pia.kleine@bht-berlin.de
mailto:alexander.kraus@stadt.wolfsburg.de
mailto:tillmann@brotzeit.schule
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Fotos: Birte Neitzel
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Ärzte und Gesundheit

René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 773 055

Swantje Runge, Zahnärztin Hallesche Straße 30 773 880

Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Sprachtherapie & Logopädie Gina 

Berendsohn und Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Einzelhandel

ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

Kik Hallesche Straße 40a

Kiosk Westhagen Dresdener Ring 115 77 27 00

Nahkauf Stralsunder Ring 10

Kiosk West Shop Stralsunder Ring 8 775 89 60

Penny Halberstädter Straße

REWE

Braunschweiger Straße 204 

Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness/Wellness/Sport

Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.", Herr 

Andree Stock

Dessauer Straße 1 

(Rasenplatz der 

Regenbogenschule) 0173 93 65 109

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein http://www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325
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Gastronomie

Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136

Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 

Kirchen

Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 888 080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87

Selbstständige evangelisch-lutherische St. 

Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 77 26 75

Kinder- und Familienzentrum am Ring Stralsunder Ring 45A 89 04 030

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St. Franziskus-Kindertagesstätte Dessauer Straße 12 0176 461 60 563

KiTa Villa Kunterbunt Dresdener Ring 103

Schulen

Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10

Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88

Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30

Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-

Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43

Öffentliche Einrichtungen

Allgemeine Sozialberatung (Diakonisches 

Werk)

Jenaer Str. 39b 

(Gemeindehaus Bonhoeffer, 

Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 

Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint, Beratung im Großen 

Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Freizeitheim West) Samlandweg 17 

Offenes Kinder- und Familienhaus Westhagen 

(Kinderbetreuung für geflüchtete Familien) Stralsunder Ring 8a 8908410
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Öffentliche Einrichtungen

KulturHaus Westhagen (ehem. St. Elisabeth 

Kirche) Dessauer Str. 12 0151 189 16 696

Hausmeister Kulturhaus (Herr Mock) 0171 104 87 36

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ), Detmeroder Markt 8 84 87 60

Schwangerenberatung (Diakonisches Werk) 

Jenaer Str. 39b 

(Gemeindehaus Bonhoeffer,  

Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43

Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853

Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559

Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50

Sonstige Dienstleistungen

Edelweiss - Kosmetikstudio Jenaer Str. 5 893 67 09

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 275 000

Nähstube Hallesche Str. 26e 77 18 22

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Naturstein Gläser Erfurter Ring 1 772066

Soziale Einrichtungen

Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79

Elternverein Bauspielplatz, Vorsitzende Anke 

Vaglica 0151-507 23 206

Beratung vor Ort (für Eltern von 

Kindergartenkindern, ehem. Heilpäd. 

Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Diakonie Integrationszentrum MeiNZ,

- Aussiedler- und Migrationsberatung

- Förderverein

Hallesche Str. 26c/d

773 980

774576

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, 

Jugendmigrationsdienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

Kinder- und Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 88 80 53

Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige 

Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Westhagen/Laagberg 771717
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Soziale Einrichtungen

Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63

Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 

Jugendschutz) Dieselstraße 18 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)

Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199

Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418

VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich ein Fehler eingeschlichen?

Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net

Telefon: 05361 – 779 559

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Frühling mit 
vielen schönen Begegnungen

Foto: Birte Neitzel

mailto:stadtteilzeitung@westhagen.net
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